
 

Fröhliche Kinder dank solidarischem Kinderspielplatz in Almeria 

 
 ORT: Almeria 
DAUER VTR: 1 ' 53 '' 
 
ZUSAMMENFASSUNG  Puche, Almeria, sozialer Brennpunkt Die dreitausend Kinder, die in 

diesen Straßen leben, haben keinen Spielplatz. Die Grundschule La Alcazaba, ihre 

Elternverbindung, Vereinigungen und Nachbarn des Bezirkes wollen dieses Problem nun beenden. 

Dabei zählen sie auf die Hilfe vieler Freiwilligen und 200 gespendete Reifen,die zum Spielplatz 

umfunktioniert werden sollen.  

VTR 
Dies ist keine normale Bauarbeitergruppe, diese ist speziell. Es sind Nachbarn des Bezirkes 

Puche, einem sozialen Brennpunkt in Almeria, die ihre Umgebung verändern wollen. Wo fangen 

sie an? Mit dem Bau eines Spielplatzes für Kinder, die Zukunft des Viertels sind.  

 

COCO ORTUÑO 
Schulleiter 
 

Mit der Unterstützung der Grundschule La Alcazaba bauen sie einen Spielplatz aus recycelten 

Reifen und zeigen damit, dass eine gemeinsame Zielsetzung das Viertel maßgeblich verändern 

kann.  

 

FÁTIMA KAROUA 
Elternsprecherin 
 
Nachbarn, Eltern, Mütter und Kinder nehmen am Aufba teil. Sie wünschen sich, dass ihre Kinder in 

einem besseren Umfeld aufwachsen. 

 

DAVID MURCIA 
Freiwilliger 
 
 
COCO ORTUÑO 
Schulleiterin 
 
 
Hier wird nicht nur ein Park konstruiert, die Initiative verfolgt auch...  
 
 
ROCIO TRUJILLO 
Erzieherin 
 
Ihnen zeigen, dass sie der Motor der Veränderung sind, die Resignation bekämpfen können und 

die Möglichkeit haben, sich einzusetzen. In ihren Händen liegt die Kraft, neue Hoffnung und eine 

bessere Zukunft aufzubauen. 

„Wir benötigten Beton und sie schenkten ihn uns, wir brauchten 

Farbe und sie wurde uns zugesprochen. Derzeit sind wir allen 

dankbar." 

 „In diesem Bezirk gibt es 3.000 Kinder, die, wenn sie spielen wollen, 

auf den Spielsplatz in „Conchinchina“ gehen müssen, aber nicht alleine 

dorthin dürfen." 

„Dass die Kinder sich in ihrem Bezirk engagieren und mit den 

Familien teilnehmen, und dass die Familien der aktive Mittelpunkt 

werden." 

„Wir denke seit Jahren daran, dass es einen Ort geben muss, an dem 

die Kinder spielen und Zeit verbringen können. Da kam die Idee mit 

dem Recyceln, da wir kein Geld haben." 

 

„Es ist eine Tätigkeit, die die Teilnahme der ganzen Nachbarschaft 

fördert und das sorgt auch dafür, dass die Kinder motivierter in der 

Schule arbeiten." 

 

Für weitere Infos oder Anregungen sind wir telefonisch unter 647 310 157 oder über E-Mail unter 

info@historiasdeluz.es zu erreichen. 

 


